
Drei Bindungsarten, ihre Stoffe und Eigenschaften; eine Gegenüberstellung 

Teilchenebene

Nichtmetall + Nichtmetall Metall + Nichtmetall Metall + Metall

Kombination 
der Atome

•	 Nichtmetallatome haben eine grosse EN
•	 Einfach besetzte Elektronenwolken überlagern sich zu 

gemeinsamen (bindenden) Elektronenpaaren wegen 
kleinem EN-Unterschied zwischen den Atomen

•	 Herleitung der Lewis-Formel aus den Atomen: 
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•	 Metallatome der Hauptgruppen haben eine kleine EN: 
Abgabe aller Valenzelektronen

•	 Nichtmetallatome haben eine grosse EN: Ergänzung 
der Valenzschale auf 8 Elektronen (H-Atome auf     2)

•	 Übertragung von Elektronen, da EN-Unterschied zwi-
schen Atomen gross

•	 Herleitung der Verhältnisformel: 

Na

gibt ein Elektron ab

+ Cl

nimmt ein Elektron auf

Na + + Cl – NaCl

Metallatome haben eine kleine EN
•	 	viele Metallatome lagern sich zu grossen Einheiten 

zusammen (Metallgitter)
•	 keine gemeinsamen Elektronenpaare
•	 keine Elektronenübertragung
•	 Metallatome verschiedener Elemente können ebenfalls 

Gitter bilden (Legierungen)

kleinste  
Bausteine

•	 Moleküle mit konstanter Zusammensetzung bei den 
Nichtmetallen und Molekülverbindungen

•	 Summenformel: gibt die Anzahl Atome an, aus denen 
das Molekül gebildet worden ist, z. B. H2, CO2, H2O, CH4 

•	 Kalottenmodelle: 
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•	 Atome bei den Edelgasen und in Atomgittern (Grafit, 
Diamant, Quarz usw.)

•	 Ionen bei den Salzen: positiv geladene Metallionen 
und negativ geladene Nichtmetallionen 

•	 Verhältnisformel (Formeleinheit): gibt das kleinstmög-
liche, nach aussen elektrisch neutrale Zahlenverhältnis 
der Ionen an,  
z. B. NaCl, Al2O3, CaH2 

Na+  Cl–

Metallatome im Metallgitter
Modellvorstellung:
•	 Atomrümpfe positiv
•	 leicht bewegliche Bindungselektronen  

(negativ) zwischen den Atomrümpfen bilden ein 
Elektronengas

•	 Elementsymbol, z. B. Au
•	 Symbole einer Legierung, z.B. Cu/Sn  

(Bronze)

Bindungs-
arten

Elektronenpaarbindung
•	 Anziehende Kräfte zwischen gemeinsamen (binden-

den) Elektronenpaaren (negativ) und zwei Atomrümp-
fen (positiv) 
Einfach-, Doppel-, Dreifachbindung: 
C–C, O=O, N   N 
unpolar, z. B. H–H / polar, z. B. CO2

δ–
O C

δ+
O

δ–

•	 Elektronenpaarbindung im Atomgitter mit nicht 
konstanter Zusammensetzung, z. B. Grafit, Diamant

Ionenbindung
•	 Anziehende Kräfte zwischen positiv und negativ gela-

denen Ionen
NaCl	 (Na+ und Cl–)
Al2O3	 (Al3+ und O2–)
CaH2	 (Ca2+ und H–) 

Metallbindung
•	 Anziehende Kräfte zwischen positiven Atomrümpfen 

und negativen Bindungselektronen (Elektronengas)
 

Gittertypen Molekülgitter
Beispiel
Eis, H2O(s) = Gitter aus H2O-Molekülen

Atomgitter
Beispiel
Diamant, C(s) = Gitter aus C-Atomen

411 pm

670 pm

Ionengitter
Beispiele
Kochsalz, NaCl(s) = Gitter aus Na+ und Cl–-Ionen

Na+

Cl–

Kalk (Calciumcarbonat), CaCO3(s) = Gitter aus Ca2+ und ​
CO  ​3​  2–​-Ionen

C

Ca2+

O

Metallgitter
Beispiele
Gold, Au(s) = Gitter aus Au-Atomen 

Magnesium, Mg(s) = Gitter aus Mg-Atomen 

Bronze (Legierung: Gitter aus Cu- und Sn-Atomen)

Energien Bindungsenthalpie
abhängig von:
•	 Anzahl gemeinsamer Elektronenpaare
•	 Polarität der Bindung
•	 Bindungslänge

Gitterenthalpie
abhängig von:
•	 Ionenladung
•	 Ionengrösse

Gitterenthalpie
abhängig von:
•	 Rumpfladung
•	 Rumpfgrösse
•	 Anzahl Bindungselektronen

Stoffebene

Nichtmetall + Nichtmetall Metall + Nichtmetall Metall + Metall

Bezeichnung Nichtmetalle, Molekülverbindungen
Beispiele
Helium, Neon, Sauerstoff, Stickstoff, Schwefel, Fullerene, 
Wasser, Kohlenstoffdioxid, Glucose, Octan
Bausteine:
•	 Atome (Edelgase), z. B. He, Ne
•	 Atome (Atomgitter), z. B. Grafit, Diamant, Quarz
•	 Elementmoleküle, z. B. O2, N2, S8, C60 
•	 Verbindungsmoleküle, z. B. H2O, CO2, C6H12O6, C8H18

Ionenverbindungen (Salze)
Beispiele
•	 Kochsalz: NaCl
•	 Bauxit (Aluminiumoxid): Al2O3
•	 Kalk: CaCO3
Bausteine: Ionen, z. B. Na+, Cl–, Al3+, O2–, Ca2+, ​CO   ​3​  2–​

Metalle, Legierungen
•	 Beispiele Metalle: 

Fe, Au, Ag, Pt, Na
•	 Beispiele Legierungen: 

Messing: Cu/Zn; Bronze: Cu/Sn
•	 Bausteine: Atome, z. B. Ag, Cu

Schmelz-  
und Siede
temperaturen

abhängig von zwischenmolekularen Kräften:
•	 V. d. Waals-Kräfte
•	 Dipol-Dipol-Kräfte
•	 Wasserstoffbrücken

abhängig von:
•	 Ionenladung
•	 Ionengrösse

abhängig von:
•	 Rumpfladung
•	 Rumpfgrösse
•	 Anzahl Bindungselektronen

Mischbarkeit abhängig von zwischenmolekularen Kräften:
←AA→: Trennen der Moleküle A, Energieaufwand E1 
←BB→: Trennen der Moleküle B, Energieaufwand E2 
2 →AB←: Bildung neuer zwischenmolekularer Kräfte, 
Energiegewinn E3 
E1 + E2 < E3 mischbar; E1 + E2  E3  mischbar
E1 + E2 > E3 nicht mischbar

mit Wasser, abhängig von:
•	 Gitterenthalpie
•	 Hydrationsenthalpie

unlöslich in allen Lösemitteln

Elektrische 
Leitfähigkeit

nicht vorhanden
(Ausnahme: Grafit)

im geschmolzenen und gelösten Zustand durch beweg-
liche Ionen

aufgrund des Elektronengases gut bis sehr gut

Wärmeleit
fähigkeit

nicht vorhanden 
(Ausnahme: Diamant)

nicht vorhanden aufgrund des Elektronengases gut bis sehr gut


